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T/intgaweryere/n Base/

Unser Bericht über die Vereinstä-
tigkeit des Thurgauervereins Basel

erstreckt sich vom l.Januar bis

zum 31. Dezember 1984. In die-
sem Vereinsjahr wickelten sich

unsere Veranstaltungen in be-
scheidenem Rahmen ab. Doch ist
der Vorstand bemüht, ein Pro-
gramm vorzulegen, daß allen ge-
recht wird.
Am 26.Januar 1984 fand nach
einer kurzen Versammlung die

Preisverteilung vom Kegeln statt.
Alle Teilnehmer an diesem fröhli-
chen Wettstreit durften auf dem

reichhaltigen Gabentisch einen
Preis aussuchen. Zudem bekamen
die besten Damen und Herren
einen Wanderpreis für ein Jahr.
Vor dem geschäftlichen Teil und
zur Stärkung offerierten wir den
Besuchern der Generalversamm-
lung vom 30. März eine Spezialität
aus Frauenfeld - nämlich eine
«Salzice» und Kartoffelsalat. Da
im Vorstand keine Demissionen
vorlagen, konnte er wie folgt be-
stellt werden: Präsident E. Hepp-
1er, Vizepräsident E. Huldi, Kas-
sier, A. Deucher, Sekretär
M. Güntert, Aktuar F.Leibund-
gut. Mit einem gewissen Stolz sei
hier noch vermerkt, daß sich 38

Mitglieder oder 53,5 Prozent an
der Generalversammlung betei-
ligten (Bestand: 71 Aktive).
Der Auffahrtsbummel fîihrte uns
am 31. Mai nach dem Schleifen-
berg ob Liestal. Dieser Bummel
gehört schon einige Jahre fest in
unser Programm. Nach einem
eineinhalbstündigen Spaziergang
erreichen wir jeweils das Bergre-
staurant, wo wir uns mit Suppe
und Spatz verpflegen. Zu einem

Sommerhock im Parkrestaurant

«Lange Erlen» vom 18. Juli fanden
sich 27 Personen ein. Man konnte
sich über die vergangenen oder
bevorstehenden Ferien unterhal-
ten. Dieser Hock dient uns vor al-
lern, die lange Sommerpause zu
unterbrechen, damit der Kontakt
doch bestehen bleibt.

Die l.-August-Feier verbringen
wir jeweils in Hochwald, wo wir
das Gastrecht im «Begge-Huus»
bekommen. Zu diesem Anlaß
können wir jedes Jahr 20 oder 30

Mitglieder begrüssen. Bei einigen
gemütlichen Stunden vergessen
wir aber auch nicht unsere Grün-
der der Heimat. Zum Herbstaus-

Aug haben wir unsere Mitglieder
auf den 23. September eingeladen.
Dieser Ausflug führte uns bei lei-
der sehr schlechtem Wetter über
die Grenze nach Deutschland. Der
Weg ging von Basel - Bettingen -
St. Chrischona - Rührberg nach

Inzlingen. Nach zweieinhalb
Stunden erreichten wir unser Ziel,
wo wir uns in einem gemütlichen
Restaurant verpflegen konnten.
Nur allzu schnell verging die Zeit,
und wir mußten den Heimweg
unter die Füsse nehmen, um wie-
der gestärkt mit viel Humor unse-
re zweite Heimat Basel zu errei-
chen.

Am 17. November fand unser tra-
ditionelles Preiskegeln statt. Der
Anlaß war sehr gut besucht und
fand unter dem Motto: «Mitma-
chen kommt vor dem Rang» statt.
Ich möchte es aber nicht unterlas-

sen, hier noch festzuhalten, daß

wir uns jeweils am letzten Freitag
im Monat zu einem freiwilligen
Hock, im Vereinslokal treffen.
Diese Zusammenkünfte sind auch
unterschiedlich besucht. Sie sollen

jedoch dazu dienen, den Kontakt
untereinander zu fördern. Ob-
wohl es in der heutigen Zeit
schwer ist, den Mitgliedern etwas

zu bieten, sind wir weiterhin be-
strebt, den Fortbestand des Ver-
eins zu gewährleisten.

Et/uwi Hepp/er

T/îM/gtJMeryerem Bern

Das vergangene Jahr war auch fiir
unseren Thurgauerverein Bern
nicht weltbewegend. Es stellt uns
aber doch die Frage: Sind die Mit-
glieder mit dem Gebotenen eini-
germassen zufrieden? Ein sehr

heikles Thema fur den Vorstand
und die Verantwortlichen. Wir
vom Vorstand haben uns doch
sehr große Mühe gegeben, so daß

wir auf die Frage ja sagen möch-
ten.
Nun hier die Rückschau: Am
29. September 1984 fand ein Be-
such in der Stadtgärtnerei in Bern
statt. Nicht Salatsetzlinge oder
Gemüse waren unser Ziel, sondern
die auserlesene, exquisite und ein-
malige, einzigartige Blumenschau
hat uns begeistert. Man freute sich

am Schönen und auch Interessan-

ten. Nach dem Rundgang wurde
bei einem Glas Tee dann noch
über das Angenehme und Ge-
schaute lebhaft diskutiert.
Im Restaurant Höhe hielten wir
am 23. Februar 1985 unserer
95. Jahresversammlung ab unter
der Leitung unseres Präsidenten

Ernst Wehrli. Wie alle Jahre zu-
vor begann der Abend in froher
Geselligkeit mit dem traditionel-
len Salzissen-Eßen, das stets guten
Anklang findet und zum flotten
Verlauf der nachfolgenden Ver-
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einsgeschäfte beiträgt. Im guten
Geiste wurden die Traktanden

abgewickelt. Nur .das Außerge-
wohnliche sei hier erwähnt, näm-
lieh die Wahl des neuen Vereins-
Sekretärs Adolf Schaltegger. Neu
in den Vorstand tritt auch Hedy
Ammann ein. Für einen netten
Abschluß sorgte das Familienor-
ehester Feuerle, der dann auch ge-
bührend verdankt wurde.
Am 23. Mai 1985 zeigte uns Hedy
Ammann Lichtbilder von ihrer
Reise nach Afghanistan. Die Dias

zeigten uns eindringlich die orien-
talischen und fremden Gewohn-
heiten. Trauriges und fröhliches
Nebeneinandersein, das Leben
und Sein unter anderen Voraus-
Setzungen; alles Dinge, die sehr

beeindruckten und auch sehr

lehrreich waren. Am 16.Juni 1985

fand das Vereinsreisli statt. Es

führte durch das Seeland an den
Bielersee und weiter zum Mur-
tensee nach dem kleinen Ort Sala-

vaux. Hier hatten wir Gelegen-
heit, das alte Schloß zu besuchen.

Dort untergebracht ist nämlich
die Gedenkstätte für den berühm-
ten Urwalddoktor Albert
Schweizer. Zu hören und zu sehen

war auch das größte Glockenspiel
von ganz Europa. Und einmalig
war ebenfalls eine Ausstellung
über Musikautomaten. Wir kön-
nen natürlich auf diesem Raum
nicht den ganzen Ablauf des Ge-
schehenen und Gehörten schil-
dem, aber eins ist sicher: Jeder-
mann war sehr zufrieden über
diesen aufschlußreichen Ausflug.
Durch die glückliche Wahl von
Hedy Ammann in den Vorstand
ist auch im Frauensektor viel Gu-
tes in Bewegung geraten. Dank
ihrer speditiven Initiative veran-
laßte sie für Frauen einen gediege-
nen und gut gelungenen Verkauf
am städtischen Flohmarkt und et-
was später den Verkauf von
Selbstgemachtem, Gestricktem
und Handarbeiten jeglicher Art
am organisierten Verkaufsstand.
Der schöne Erlös geht in die Kasse
des Jubiläumsfonds. Als sichere

Vorsorge eine gute Idee, die er-
freulicherweise weitergeht.
Zum Vereinsbild gehören auch die

monatlichen Jaßabende, die wö-
chentlichen Teenachmittage der
Frauen sowie die zweimalige
Durchführung des Preisjassens.

Jw/es

T/tufgawerperem Gen/

Gemäß unserem Statutaren

Hauptartikel sind wir auch in der
verflossenen Berichtsperiode un-
seren Verpflichtungen getreu
nachgekommen. Dementspre-
chend werden Veranstaltungen im
Zusammenhang mit unserem
Heimatkanton, wie beispielsweise
der Thurgauer Olma-Tag, be-
sonders gewürdigt. Im Jahre 1983

war er Ziel unseres Vereinsausflu-

ges. Im September des vergange-
nen Jahres hatten wir das Vergnü-
gen, den Tag nochmals im Film,
vorgeführt von unserem Vor-
standsmitghed Frau Bachmann,
mitzuerleben.
Der obligatorische Sauserbummel

fuhrt uns in das Genfer Weinge-
biet von Lully. In froher Stirn-

mung (wie könnte es auch anders

sein) und bei strahlender Herbst-
sonne war unser Verein an jenem
Nachmittag auf dem Verdau-
ungsspaziergang in den Rebbergen
anzutreffen. Der kleine Kanton
Genf bietet viele solcher Ziele,
steht er doch prozentual als

Weinbaugebiet an erster Stelle. Als

weitere Anlässe seien in Kürze das

«Margotton» als Sanierungsak-
tion, die historische «Escalade-

Feier» sowie der Neujahrs-Aperi-
tif aufgeführt
An der am 21.Januar einberufe-

nen Generalversammlung wurde
der Vorstand im Amt erneut be-

stätigt. Der Mitgliederbestand be-

trägt unverändert 61, wovon 52

Aktivmitgheder. Im März folgte
ein Filmabend mit dem Thema:
«Konservenfabrik Bischofszell».

Dieser Film von einem Vertreter
der Firma hervorragend kom-
mentiert, bot uns manche Einsicht
in die moderne Nahrungsmittel-
industrie. Erstaunlich, was -wir
Konsumenten alles erfahren
konnten. Als Schlußfolgerung
werden wir künftig die genösse-

nen Konserven kaum mehr für je-
des Weh verantwortlich machen.
Als weitere, lehrreiche Unterhai-
tung sei hier auch der Lichtbilder-
Vortrag von unserem Mitglied
M. Dürr über seine Reise durch
Israel erwähnt. Ein nächstes Tref-
fen mit Mittagessen war am zwei-
ten Juni-Samstag im Walde von
Sauverny, wo sich die Genfer
Sternwarte befindet, geplant. Des

regnerischen Wetters wegen
mußte die Zusammenkunft ins
Schulhaus von Versoix verlegt
werden; ein Umstand, welcher
der Gemütlichkeit jedoch keinen
Abbruch tat. Das «Schlußbou-

quet» bot unser langjähriges Mit-
glied Dr. Wohnlich mit Familie
durch die Einladung des ganzen
Vereins in sein Heim. Die freund-
schaftliche Atmosphäre und die

vorzügliche Bewirtung durften
wir bei idealem Sommerwetter in
seinem prächtigen Garten genie-
ßen.

Abschließend ist noch hinzuzufü-
gen, daß der bereits früher er-
wähnte Neubau «Reposa» mit
Alterswohnungen demnächst be-
zugsbereit ist. Wir werden in un-
serer nächsten Berichterstattung
eingehend darauf zurückkom-
men. KS.

TÄMfgdMewerem Lwzer«

Im Jahre 1984 wurden folgende
Veranstaltungen durchgeführt:
Dia-Abend mit Bildern von der
Insel Mainau und von unserer
Vereinsreise zur Kartause Ittingen.
Besuch Appenzeller Abend: Mit
einem ziemlich großen Aufmarsch
haben wir unserem «Schwester-

verein» — mit dem wir einzelne
Anlässe gemeinsam durchführen
(zum Beispiel Samichlausabend
und Waldweihnacht), unsere

Sympathie bekundet. Generalver-
Sammlung mit einem von der
Vereinskasse offerierten Imbiß.

Ausflug nach Engelberg: Eine
kleine Marschroute war für
«Wanderer» und eine etwas an-
strengendere Tour für «Berggän-

ger» ins Programm aufgenommen
worden. Beide Gruppen kamen
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auf ihre Rechnung und genoßen
den sonnigen Tag. Anschließend
wurden die Teilnehmer von
einem Mitglied in sein Ferienhaus

in Engelberg zum Kaffee eingela-
den. Weiter besuchten wir die
Druckerei C. J. Bucher (Ringier-
Betrieb) in Adligenswil: Eine be-
achtliche Teilnehmerzahl zeigte
großes Interesse für den modernen
Druckereibetrieb und war über-
rascht festzustellen, wie weit die
Elektronik hier schon Eingang ge-
funden hat. Besichtigung des

Kernkraftwerkes Gösgen: Der sehr

interessante Rundgang vermittel-
te den meisten von uns ganz neue
Endrücke und vielen auch eine

neue Enstellung zu dieser recht
umstrittenen Art der Energiege-
winnung. Chlausfeier, zusammen
mit mehreren Mitgliedern des

Appenzeller Vereins: Dieser stets

gut besuchte Anlaß ist jeweils ein

Höhepunkt in unserem Vereins-
leben.

Hier ein Gedicht, das ein Thür-
gauer dem Samichlaus vorgetra-
gen hat:

Klage eines Thurgauers in Luzern:

Samichlaus, Dir will is chlage,

was i mir scho lang tuet nage:
kei Mensch tuet üs so richtig traue,
alles meint mir täged chlaue.

Daß d Bärner langsam sind, mag
sii

und d Appezeller seiged chlii,
debi sind alli — wie Du weischt,
sehr groß i ihrem Witz und
Geischt.

Doch vo üs tuet alles glaube,
mir täged stäle, täged raube.

Wenn d Luzerner so tüend hetze,
so tuet üs das scho sehr verletze!

Denn - vor viele, viele Johre,
lang vor Du und ich gebore -
händ ihri Vögt im Turgi ghuset
und gstole, daß em Tüfel graset,
händ g molche und de Zehnti gno,
sind als Herre umecho.
Jetz stellt mer dWoret (Wahr-
heit) auf de Grind,
doch merked eu wär d Schelme
sind.

Du Chlaus, Du chunscht i jedes
Huus,
bitte bring dä Schwindel uus -

sägs dine viele, viele Chunde,
s Stäle hät mer do (hier) erfunde!
Waldweihnacht: Alles war bereit

- Holz fur das «Lagerfeuer», die
Würste zum Grillieren — aber der

immer stärker einsetzende Regen
vereitelte leider die Durchfuhrung
der Feier. Ein besonderes Anliegen
war dem, leider im Mai dieses

Jahres verstorbenen Präsidenten,
stets der Kontakt mit den betagten
und kranken Landsleuten. Jedes

Mitglied, das einen runden Ge-
burtstag feierte, wurde besucht

und mit einem Geschenk bedacht
— desgleichen auch diejenigen
Mitglieder, die im Spital weilten
oder daheim während längerer
Zeit leidend waren.
Für 1985 sind folgende Aktivitä-
ten vorgesehen: Dr. J.Jost: Plau-
derei über Eindrücke und Erleb-
nisse in Rußland, Kegel- und Jaß-
abend, Besuch der Glasfabrik

Hergiswil, Wanderung, Vorfiih-
rang eines SBB- oder Swissair-
Filmes sowie die Samichlausfeier.

Obschon wir unsere Mitglieder
bei jeder sich bietenden Gelegen-
heit bitten, Thurgauer aus ihrem
Bekanntenkreis oder an ihrem
Arbeitsort für unseren Verein zu
interessieren, stellen wir seit eini-
gen Jahren einen Rückgang der

Mitgliederzahl fest. Als Folge da-

von leidet unsere Gruppe auch an
einer Überalterung. Junge Zuzü-
ger sind eher zum Beitritt in
Sportvereine bereit, und die zwei-
te Generation (unsere Kinder) hat
nicht mehr die Bindung zum
Heimatkanton wie wir, die dort
aufgewachsen sind. Wir müssen

versuchen, unsere Aktivitäten
vermehrt auf die Interessen der

jungen Generation auszurichten!
Haws Bwrij/iart

T/zMTgawerferem Mef/en

Wiederholte Umfragen ergaben,
dass unsere Mitglieder am bisheri-

gen Jahresprogramm festhalten

wollen. Eine Vermehrung der

Anlässe, wie monatlicher Vereins-
hock, Jaß- und Kegelabende, ist
nicht gefragt.
Nach dem letzten Bericht im

Thurgauer Jahrbuch war der

Herbstausflug fähig. Unser Mit-
glied Fred Anderegg, Direktor der

Niederlassung Meilen der
Schweizerischen Bankgesellschaft,

ermöglichte uns den Besuch des

Ausbildungszentrums auf Schloß

Wolfsberg. Bei schönstem Wetter
verließ der gut besetzte Car unsere
Wahlheimat und führte uns über
Pfäffikon - Wildberg - Girenbad

- Wängi - Amlikon - Fruthwilen
an den Untersee. Nebelschwaden

in den Tälern und Sonnenschein

auf den Höhen wechselten ab.

Vom Untersee war nichts zu se-

hen; um so mehr schmeckte der
Kaffee im Gasthaus Hirschen in
Salenstein. Gerne hätte der Präsi-
dent Karl Würmli seinen Mit-
gliedern seine frühere Heimat in
ihrer Schönheit und Lieblichkeit
vorgeführt.
Der beliebte Chlausabend im Ho-
tel Krone, Uetikon, war wieder-
um gut besucht. SeitJahren sind es

die gleichen Frauen, die die Tische
festlich schmücken und die be-

gehrten Chlaussäckli mit Egen-
gebäck, Mandarinen und Äpfeln
füllen. Frühzeitig erschien der
Samichlaus mit seinem Schmutzli,

rügte und lobte da und dort und
beschenkte die Jubilare mit einem

guten Tropfen aus der Heimat.
Nach dem Nachtessen überraschte
der Männerchor Meilen die

Thurgauer mit einem verspäteten,
auf diesen Anlass verschobenen

Geburtstagsständchen für den
Präsidenten Karl Würmli.
An der 14. Generalversammlung
nahm rund ein Drittel der Mit-
glieder teil. Bruno Kappeler ptä-
sentierte seine erste Vereinsrech-

nung, die dank freiwillig erhöhter
Jahresbeiträge und einiger Spen-
den recht erfreulich abschloß. Seit

der Gründung im Jahre 1971 ver-
sah Frau Inga Wegier-Keller das

Amt der Aktuarin. Für die lang-
jährige Mitarbeit im Vorstand
durfte Frau Wegier das Buch

«Thurgau, Landschaft und See»

mit 70 Färb- und Schwarzweiß-

Reproduktionen von Hans Nie-
derhauser entgegennehmen. Als

Nachfolgerin wurde wiederum
eine ehemalige Frauenfelderin,
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Frau Helen Heinson-Merk, ein-
stimmig gewählt. Vorgängig der

GV konnte das neu eröffnete
Ortsmuseum Meilen besichtigt
werden.

Eine Blueschtfahrt in die alte Hei-
mat sollte es sein, doch das kalte
und unfreundliche Aprilwetter
war bestimmend für das Tenue
der Teilnehmer. Trotzdem füllt
sich der moderne Car bis auf den
letzten Platz und fuhr über den

Pfannenstil - Wetzikon - Dürste-
len - Saland - Sitzberg unserer
früheren Heimat entgegen. Män-
niglich genoß die schöne Land-
schaft und die wärmende Sonne,
die man in letzter Zeit so vermißt
hatte. Nach dem Straßendorf
Eschlikon wurde der Hiltenberg
umfahren, wir bewunderten das

mächtige Riegelhaus in Freuden-
berg und durchfuhren den Weiler
Pfannenstil und Krillberg mit der
schönen Aussicht auf das Murgtal
und den Immenberg mit dem
weithin leuchtenden Schloß Son-
nenberg.
Über Wängi und Lommis er-
reichten wird das Lauchetal. Nach
dem Znünikaffee im Schloß Son-
nenberg wurden wir von Pater
Statthalter begrüßt. Er erzählte
uns aus der Geschichte des Schlos-
ses mit seinem großen Gutsbetrieb.
Anschließend hatten wir genü-
gend Zeit, einen Teil des Schlosses

zu besichtigen und die einmalige
Aussicht zu gemessen. Nach kur-
zer Fahrt, mit einem Abstecher ins
zürcherische Ellikon an der Thür,
wurde Islikon erreicht, wo man
uns im frisch renovierten Gasthaus

zum Löwen bestens verpflegte.
Auch beim nächsten Halt spielte
das Thurgauer Wappentier eine
große Rolle. Im Plättlizoo
Frauenfeld besuchten wir die gro-
ße Raubtierschau von Walter
Mauerhofer, besichtigten an-
schließend den Zoo und genossen
die Aussicht auf das Thurtal und
den Seerücken. Unsere Wahlhei-
mat erreichten wir auf weiteren
Umwegen über den Wellenberg
und Immenberg, duchs Lauchetal,
über den Huggenberg und das
Tößtal. Die vorgesehene Herbst-
reise 1985 wird uns in die Inner-

Schweiz fuhren, und schon bald ist
wieder Chlausabend.

Kür/ ITiwrm/i

T/rwr^aHerverem 5f.Ga//en

Nach den Sommerferien traf sich

die Kommission, um dem Ver-
einsleben neue Impulse zu geben.

Gleichzeitig erhielt auch der Ak-
tuar fur seine mehr als dreißigjäh-
rige Amtsführung großes Lob.

An der Quartalsversammlung
vom 5. September 1984 waren 68

Mitglieder anwesend. Die übli-
chen Traktanden waren rasch er-
ledigt. Es wurde beschlossen, eine

Mosterei zu besuchen und eine

Neugründung und Wiederbele-

bung des Kegelklubs des Vereins
vorzunehmen. Im unterhaltsamen
Teil zeigte Heinz Isler seinen ein-
maligen Farb-Tonfilm «Zwie-
spräche mit der Natur», mit Bil-
dern über Blumen und Land-
Schäften, welcher die Anwesenden

begeisterte. Am Samstag, dem
6. Oktober 1984, war es soweit.

Vierzig Personen beteiligten sich

an der Exkursion zur Mosterei
Möhl in Arbon. Hier konnte wie

zu Großvaters Zeiten Apfelwein
trüb, in Eichenfässern gekeltert,
gekostet werden mit einem von
der Firma spendierten Imbiß.
Am Samstag, dem 10. November
1984, wurde die Kartause Ittingen
mit vierzig Teilnehmern besucht.

Der interessante und lehrreiche

Rundgang stand unter der Füh-

rung von Hans Peter Mathis. Die
unter großem idealistischem und
finanziellem Aufwand abge-
schlossenen Renovationsarbeiten
fanden große Anerkennung. Zum
Abschluß dieses Tages feierte man
noch auf Schloß Sonnenberg. Die
Wald-Klausfeier vom 8. Dezem-
ber 1984 besuchten 60 Kinder mit
ihren Eltern. Die Feier mit Lieh-
terbaum, Samichlaus sowie

Knecht Ruprecht mit Esel wurde

von dem von Peter Romano or-
ganisierten Bläserchor musikalisch
umrahmt. Zur Neujahrsbegrü-
ßung fanden sich im Vereinslokal
Schützenhaus Weiherweid 89

Personen ein, trotz schlechtem
Wetter mit Schnee und großer
Kälte. Nach der präsidialen Be-
grüßung samt Imbiß wurde der

geschäftliche Teil in Angriff ge-
nommen. Die Miniatur-Trak-
tandenliste war in der Hauptsache
auf sechs Neu-Eintritte zuge-
schnitten. Mit dem so erreichten
Total von 298 Mitgliedern hofft
man, demnächst die Traum-Zahl
von 300 Mitgliedern zu erreichen.

Der Schluß des offiziellen Teils der

Versammlung konnte bereits um
20 Uhr 52 registriert werden. Mit
einem Lawinentanz unter den

Klängen des Duos Robert Eberle

wurde zum gemütlichen Teil
übergegangen. Mit Tanz, Rund-
gesang und Spielen wurde das neue
Jahr gefeiert.
Die 109. Hauptversammlung
wurde am 2. März 1985 im Re-
staurant Schützenhaus Weiher-
weid durchgeführt und war von
111 Mitgliedern besucht. Nach
dem den Anwesenden traditionell
von der Kasse spendierten Essen

wurden die statutarischen Trak-
tanden unter der speditiven Lei-
tung des Präsidenten Fredy Senn

erledigt. Erfreulicherweise konnte
festgestellt werden, daß an diesem

Tage die «Traum-Zahl» des drei-
hundertsten Mitgliedes erreicht
ist, und zwar in der Person unseres
Landsmannes Dieter Tschanz,
welcher mit einem kleinen Präsent

gefeiert wurde. Die Wahlen war-
fen keine großen Wellen. Der
Präsident, wie auch die übrigen
Chargen, wurden in globo mit
Applaus bestätigt. Es gab leider
den Rücktritt des Kassiers Hein-
rieh Brack zu verzeichnen, an des-

sen Stehe Frau Helen Broger ge-
wählt wurde. Die langjährige aus-
gezeichnete Arbeit des scheiden-
den Kassiers wurde bei dieser Ge-
legenheit gebührend gewürdigt
und bestens verdankt. Zum Glück
bleibt er jedoch in der Kommis-
sion als Beisitzer. Dank vieler
Spenden verzeichnet der Jahres-
abschluß der Kasse einen ansehli-
chen Vorschlag, was wieder den

Mitgliedern zugute kommt.
Für dreißigjährige Mitgliedschaft
konnten erfreulicherweise folgen-
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de Landsleute zu Freimitgliedern
ernannt werden: Frau Frieda En-
gel, Frau Albina Rüber, Frau Lini
Rüber, Herr Arthur Rüber, Herr
Otto Rüber und Herr Jean Mül-
1er; Gratulamur!
Am Preisjassen vom 24. März
1985 beteiligten sich vierzig Akti-
ve und erjaßten sich den reich do-
tierten Jaß-Preis-Tempel. Am 10.

Mai 1985 wurde die Quartalsver-
Sammlung erstmals nicht in der

herkömmlichen Art durchge-
fuhrt, sondern durch einen Besuch
des Botanischen Gartens der Stadt
St.Gallen. Es beteiligten sich 80

Personen, welche sich an der far-
benfrohen und blumigen Umge-
bung erfreuen konnten.
Am 18. Mai 1985 wurde unter
dem Motto «Das Wandern ist des

Thurgauers Lust» zum Spazier-

gang nach Glinzburg aufgerufen.
Abschließend sei hier noch die

Zusammensetzung der Kommis-
sion, welche das Vereinsleben ak-
tivieren will, erwähnt: Präsident:

Fredy Senn, Vizepräsident: Peter

Romano, Kassiererin: Fielen Bro-
ger, Aktuar: Eduard Hugentobler,
Korrespondent: Albert Bißegger,
Beisitzer: Martin Heberle und
Heinrich Brack.

Edward Hw^ewtoWer

T/jM/gflMervere!«

kFmferl/iwr

Im April besuchten 30 Teilneh-
merinnen und Teilnehmer die
Firma Beyeler in Lenzburg. Nach
der Besichtigung war auch Gele-

genheit geboten, etwas zu kaufen.
Es erstaunt daher nicht, daß man-
ches Portemonnaie von Schwind-
sucht geplagt war. Unser Mitglie-
derverzeichnis mußte neu erstellt
werden. Der Vorstand machte
sich aufdie Suche nach Inserenten,
damit die Vereinskasse möglichst
wenig belastet wurde. Am Schluß
resultierte sogar ein Überschuß,
und das neue Verzeichnis wurde
von allen gelobt.
Am Sonntagmorgen, den 3.Juni
1984, starteten wir mit dem Car
zu unserer Vereinsreise und fuhren
auf den Bürgenstock. Wie immer

in den Sommermonaten schalte-

ten wir auch dieses Jahr wieder
Fdöcke ein. Man trifft sich, erzählt
Ferienerlebnisse oder sonstige Be-
gebenheiten und ißt hie und da

etwas Feines.

Auf den 22. September war unser
Vereinsbummel angesetzt. An
diesem herrlichen Föhntag reisten

wir mit dem Zug nach Müllheim-
Wigoltingen und wanderten an-
schließend der Thür endang über
den Flugplatz zum Restaurant
Friedberg in Amlikon. Dort wur-
den wir aus Küche und Keller
verwöhnt. Kaum sassen wir im
Postauto nach Frauenfeld, erleb-

ten wir einen schulbuchmäßigen
Föhnzusammenbruch: Es begann
wie aus Kübeln zu gießen.
An der Mitgliederversammlung
vom September zeigten wir den

Olma-Film, der uns vom Amt fur
Information und Dokumentation
des Kantons Thurgau zur Verfii-
gung gestellt wurde. Weil wir im
Umzug mitmarschiert waren,
kannten wir die übrigen Sujets
und Gruppen nicht. Eine kleine

Enttäuschung bereitete der Film,
denn wir sahen von den Thür-
gauervereinen nichts und der Film
wurde nicht kommentiert.
Im Oktober führten wir zum er-
stenmal ein Lotto durch. Es wurde
ein voller Erfolg. Es gab herrliche
Preise zu gewinnen, und alt und

jung spielte mit. Wir sind über-

zeugt, daß dieser Anlaß unser

Vereinsprogramm wesentlich be-
reichert. Bereits am 30. November
besuchte uns der Chlaus mit sei-

nem Schmutzli im vollbesetzten
Vereinslokal. Er wußte einfach

wieder alles von unseren Mitglie-
dem. Die Kleinen und auch einige
mutige «Große» tmgen ihre
Sprüchli vor und erhielten dafür
ein Geschenk. Wo es angebracht
schien, mahnte er die Sünder oder

gab gute Ratschläge. Dies tat er
derart humorvoll, daß er jeweils
vom Applaus unterbrochen wur-
de. Wo erhält der Chlaus sonst

Applaus?! Nachdem er sich verab-
schiedet hatte, spielte eine Tanz-
musik auf. Gesellschaftsspiele,
Wettbewerbe oder andere Einla-

gen mndeten diesen eindrückli-

chen Abend ab. Mit dem Chlaus-
sack oder Zopfunter dem Arm sah

man nur zufriedene Mitglieder
heimwärts kehren.

Um die Kegelbahnkosten zu sen-
ken, arbeitete der Vorstand ein

neues Programm aus. Nun kann

zügiger gekegelt werden, und das

Resultat stimmt auch. Kegelkö-
nigin wurde unsere Sekretärin
Berti Bantli. Ihr Ehegatte wollte
da nicht nachstehen und holte den

ersten Platz bei den Herren. Beide
erhielten einen Wanderpreis und
wie alle Teilnehmer eine herrliche
Gabe.

Am Fasnachtsmontag verließ eine

Schar Thurgauerinnen und

Thurgauer die Winterthurer
Stadtmauern und wanderte quer-
feldein nach Wiesendangen. Im
Restaurant Kreuzstraße erlebten

wir frohe Stunden und freuten uns

an Spielen, Wettbewerb und
Witzen. Gemütlich ist es immer!

Jedes Vereinsjahr wird mit der

Generalversammlung beendet.

Zur Einstimmung wurde das

Thurgauerlied gesungen. Das aus

der Vereinskasse offerierte Essen

mundete allen. Unser Verein zählt

nun 198 Mitglieder. Können wir
im nächsten Thurgauer Jahrbuch
einen Mitgliederbestand von über
200 melden? Der Präsident dankte
seinen Vorstandskolleginnen und

-kollegen herzlich für die tatkräf-
tige Unterstützung. Ebenso dank-
te er allen Mitgliedern, die an un-
seren Anlässen teilnehmen. Die
Jahresrechnung zeigte es erneut:
Unser Verein steht auf finanziell
gesunden Beinen. Der ganze Vor-
stand wurde mit Applaus wieder-
gewählt und seine Arbeit ver-
dankt. Marie Aider, Frieda Gubler
und Otto Imhof erhielten zu ihrer
Ehrenmitgliedschaft eine Wap-
penscheibe.

Urs Tdg/idWtti

77iMr£<3«ert>erem Zürich

Wie schnell vergeht doch die Zeit!
Es war am 18. Februar 1984, als

unsere 111. Generalversammlung
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stattfand. Der Vorstand disku-
tierte an sechs Sitzungen über das

Vereinsgeschehen. Unsere Früh-
Jahresversammlung fand am
28. April zum letztenmal im Re-
staurant Sihlhof statt. Auch die
Hocks mußten umdisponiert
werden. So wurden wir bei unse-
rem Mitglied Hugo Horber, Re-
staurant Müllerbräu, freundlich
aufgenommen. Für die Ver-
Sammlungen konnten wir den
schönen Saal hier im Restaurant
Urania gewinnen, wo auch erst-
mais am 8. November 1984 die
Herbstversammlung durchge-
flihrt wurde.
Dieses Jahr hatten wir erfreulich
viele Neueintritte, aber o weh!
Der Schnittertod holte viele unse-
rer Mitglieder. Ganz besonders sei

unser lieber Emil Colombo er-
wähnt. So hatte sich unser Verein
leider nur um zwei Mitglieder er-
weitern können. Unserem Fähn-
rieh Heiri Füllemann möchte ich
an dieser Stelle fur seine Bereit-
schaft, an den Beerdigungen mit
dem Fahnengruss teilzunehmen,
recht herzlich danken.
Unsere Frühjahresreise fand unter
großer Beteiligung am 3.Juni
statt. Wißt Ihr noch? Die gut or-
ganisierte Reise führte uns via
Waldegg - Birmensdorf - Woh-
len dem Hallwilersee entlang nach
Beromünster. Mit einem kleinen,
aber schönen Umweg fuhren wir
zum Kaffee mit «Eingeklemm-
ten». Wohlgestärkt kamen wir
weiter über Sursee - Sumiswald -
Lützelflüh nach Zimmerwald.
Die Besichtigung des Instrumen-
tenmuseums hatte sich wohl ge-
lohnt. Einige sehr alte Stücke

(Musikinstrumente), aber auch
ein altes Armeevelo und sonstiges
Corpsmaterial konnte bestaunt
werden. Die Mittagsstunde hatte
geschlagen, und alle wollten zum
Mittagessen pressieren, aber o weh!
Die Fahrt dauerte noch eine kleine
Weile. Über Riggisberg
Kirchdorf - Oberdießbach - Ko-
nolfingen gelangten wir nach
«Zäziwil». Schnell wurden die
Plätze eingenommen, das Trinken
serviert und dann konnte zuge-
schlagen werden bis der allerletzte

genug hatte. Kennt Ihr noch die
«Chnebelirösti und den Visiten-
brei»? Die Stimmung war bald
hoch in Form! Man wäre noch

gerne geblieben, aber die Zeit, das

heißt die Rößli riefen. Als Höhe-
punkt durfte wohl diese Rößli-
fahrt gewertet werden. Bei Har-
monikaklängen, hervorgezaubert
von unserem Oski Meier, fuhren
wir durch die weiten Felder des

Emmentals. Leider war es nicht so

warm, aber man konnte ja etwas
zusammenrücken! Nach einer
Stärkung in Großhöchstetten ka-
men wir dann wohlgelaunt durchs
Entlebuch - Sihltal unserer Hei-
mat näher.

Der NABA-Umzug vom 24.Juni
fiel buchstäblich ins Wasser. Vor
und nach dem Umzug goß es in
Strömen. Zum Glück hatten un-
sere Trachtenfrauen große Schir-

me. Als Dank konnten sie sich
dann später im Fernsehen begut-
achten. Am Morgen des 1. Augusts
hatte Petrus seine Wolken auch

entleert, bald hellte es auf, und der

Umzug samt Festansprache
konnte im Freien abgehalten wer-
den. Anschließend traf man sich

im Restaurant Urania zum Mit-
tagessen. Die Herbstreise wurde
dieses Jahr mit dem Thurgauer
Männerchor zusammengelegt.
Eine schöne Fahrt durchs Tog-
genburg via St. Gallen zur Moste-
rei Möhl, wo sie auch gut aufge-
hoben waren, wurde zum Erfolg.
DieJahresschlußfeier vom 15. De-
zember bleibt, glaube ich, allen

unvergessen. Die «GESANGS»
und Musikdarbietungen der Fa-
milie Rüttener waren absolute

Spitze! Und dann erst der «schöne

Theodor oder der Vertreter von
«Popopax», gespielt von unserem

Mitglied Werner Hungerbühler,
gaben zulachen bis einem die
Bauchmuskeln weh taten. Werni,
recht herzlichen Dank! Am 5. Mai
nahmen wir am Volksmarsch der

Kantonalvereine teil. Der Start

begann erstmals beim Zoo. Leider
konnten viel zu wenige daran
teilnehmen.
Nicht vergessen möchte ich meine

Vorstandskolleginnen und Kolle-

gen; Ihnen möchte ich für die gute

Zusammenarbeit meinen herz-
lichsten Dank aussprechen. Euch
allen aber, die Ihr immer an allen
Hocks, Versammlungen und
Reisen mitgemacht habt, möchte
ich herzlich danken! Was wäre ein
Verein ohne die Treue der Mit-
glieder! Zum Abschluß des Ver-
einsjahres wünsche ich Euch und
Eurer Familie recht gute Gesund-
heit, gewürzt mit viel Liebe und
Glück!

Werner Gi7^

189


	Von den Thurgauervereinen in der Schweiz

